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Kandidatenliste Er die öevorstrhenden
^andtagswaylen.

Abgesehen von einigen Nachzüglern dürste die
Kandidatenliste zur Landtagsw - ahl vollständig
sein . Wir lassen diese folgen und bemerken, daß die
Namen der seitherigen Abgeordneten mit einem * be¬
zeichnet sind . V . bedeutet Volkspartei, D . ^ Deutsche
Partei , S . — Sozialdemokratie, B . — Bauernbund und
Konservative, endlich Z . — Zentrum.

Aalen : Storz * (V . ), Wöllwarth (lib .), Fischer (S . y
Rembold * (Z . ) .

Backnang : Käs* (V . ) , Erlebusch (S . ) , Metzger (B . ) .
Balingen : K . Haußmann* (V . ) , Mattutat (S . ) .
Besigheim : Schund* (V . ) , Merz (D . ) , Sä¬

mann (S . ) , Merz (B . ) .
Biber « ch : Notz (V . ) , Hildenbrand (S ), Krug * (Z . )
Blaubeuren : Rauch (V . ) , Maier * (D . ), Göh -

ring (S . ) .
'

Böblingen : Leibfried * (V . ) , Behr (S . ) .
Brackenheim : v . Balz * (D . ) , Hornung (S . ) .
Calw : Staudenmeyer (B . ) , Scholl (D . ) , Oster (S . ),

Jahrion (B . ) .
Cannstatt : Wullen (V . ) , Weitbrecht (D . ), Tau¬

scher* (S . ) .
Crailsheim : Augst (V . ) , Weißmann (S . ) , Ber-

roth* (B . ) .
Ehingen : Göhring (S . ) , Dr . v . Kiene * (Z . ) .
Cllwangen Stadt : Fischer iS .), Walter* (Z .) .
Ellwangen Amt : Fischer (S ) , Tambach r* (Z . )„
Eßlingen : Mühlberger (D . ) , Schlegel* (S . ) .
Freuden st adt : Schmidt* (V . ) , Weber (D . ),

Harder (S . ) .
Gaildorf : Schock * (V . ) , Steinbrenner (S . ),

Sanwald (B . ) .
Geislingen : Schneider (V . ) , Banlleon * (D . ),

Preßmar (S . ) .
Ger abronn : Fr . Haußmann* (V . ) , Wirth (S .),

Stürmer (B .) .
Gmünd : Storz (V . ) , Westermeyer (S . ) , Rem -

bold* (Z . ) .
Göppingen : Wieland (V, ), Wieland (D . ), Linde »-

mann (S . ) , Lempenau (B . ) .
Hall : Augst (V . ) > Förstner* (D . ) , Krüger (S . ) .
Heidenheim : Jetter (V . ), Dr . Fetzer (D . ),

Dietrich (S . ), Gras (B . ) .
Heilbronn Stadt : Betz* (V . ) , Schneider (D . ) ,

Jeueichein (S . ) , Gröber (Z . ) .
Heilbronn Amt : Eckert (B . ), Schäffler* (S . ),

Haag (B . ) , Gröber (Z . ) .
Herrenberg : Guoth* (D . ), Bötzel (S . ) .

ZZewegLes Keöen.
Noilimi von Max von Weißenthncn. S

„ Ich verlange mir Aufklärung , Aufklärung über das mehr
den » settsaine Testament meines Gatten .

*
„ Ich bin nur dann gezwungen , Ihnen eine solche zu geben,

wenn Sie sich veranlaßt fühlen sollten, die letztwilligeu Ver¬
fügungen des Grasen anznfechten .

"
„ lind wodurch habe ich es verdient, daß man mich zn be¬

leidigen wagt, indem man glaubt, ich , die Mutter , werde frei¬
willig ans alle Rechte über meine Kinder entsagen , werde die¬
selben Fremden überlassen ? "

„ Vielleicht besitzt man Mittel und Wege , Sie zu einem sol¬
chen Schritte zu nötigen, wenn Sie sich nicht widerspruchslos
fügen sollten ! " meinte Doktor Zell mit einem Lächeln, das die
Gräfin äußerst reizte.

„ Sie lassen sich also nur in die Karten sehen, wenn ich rund
heraus erkläre, daß ich das Testament meines Gatten anfechte? "
rief sie heftig .

„ In diesem Falle wäre ich allerdings bemüßigt, die Gründe,
welche meinen verblichenen Klienten zu der Handlungsweisever-
anlaßten, die er eingeschlagen , in größerem Kreise zn veröffent¬
lichen . das heißt , ich mußte dieselben der Familie Anlenhos be-
kanntgcben und auch Ihre Kinder sollten sie, wenn sie ein Alter
erreicht haben, in dem man ihnen ernste , bedeutsame Mitteilun¬
gen machen kann , erfahren . Zn Bekenntnissen unter vier Angen
bin ich nicht ermächtigt und ich überschreite schon meine Jn -
strnktmnen , wenn ich Ihnen den wohlgemeintenRat gebe, die
Dinge so ruhen zu lassen, wie sie sind , weil jedes Anfechten der¬
selben Ihne » nur größeren Nachteil bringen kann .

"
Die Worte des ernsten , strengen Mannes , welcher ihr bis¬

her immer hochachtungsvoll begegnet war , in dessen Ton aber
heute sich eine gewisse Mißachtung verriet , verfehlten nicht, auf
die Gräfin Eindruck zu machen . Sie verwünschte dieses Damokles¬
schwert, das offenbar über ihrem Haupte schwebte, lind da mit
Energie allem Anscheine nach dasselbe doch nicht zu beseitigen
war, iagte sie sich , es sei klüger , Dinge nicht an die Oeffentlich-
keit zn ziehen , welche das Helle Tageslicht scheuen mußten. Ver¬
geblich sann sie über Mittel und Wege nach, sich vollständige
Klarheit über das zu verschaffen, »vas Doktor Zell wußte oder
nicht wußte, daß er der Vertraute des Grafen gewesen sei, stand

Mittwoch, best 88. Wovemöer 19« t»
Horb : Kowald (S . ) , Keßler * (Z .) .
Kirchheim : Beurlen * (V . ) , Runde l (D . ), Haag

(S . ) , Heikel (B . ) .
Künzelsau : Röder * (D . ), Roth (S . ) , Vogt-Bit -

telbronn (B . ) , Ehrler (Z . ) .
Laupheint : Göhring (S . ) , Schick* (ZI .
Leonberg : Sigel (V . ) , Schumacher (S ) , Jmmen-

dörfer * (B . ) .
Leutkirch : Göhring (S . ) , Braunger* (Z . ) .
Ludwigsburg Stadt : Schnaidt (B . ) , Widmann

(D . ) , Keil (S . ) .
Ludwigsburg Amt : Rudel (V . ) , Keil* (S . ),

Lutz (B .) .
Marbach : Krämer (V . ), Baisch (S .) , Wolfs* (B . ),
Maulbronn : Schmidt* (V ), Rößler (D .), Spcp -

ka (S . ) , Rößler (B . ) .
Mergentheim : Häffner * (D . ) , Lex (S ) .
Münsingen : Reihling (V ) , Göhring (S .) , Rüb¬

ling (B . ) , Kleiner (Z . ) .
Nagold : Kleiner (V . ) , Oster (S . ), Schäitle* (B .) .
Neckars um : Hofmeister (S . ), Vogt-Gochsen * (B . ),

Hanser (Z . ) .
Neresheim : Steinbrenner (S . ), Schmid (Z . ) .
Neuenbürg : Hoffmann (B . ) , Kehm (D . ) , Was-

ner (S . ) .
Nürtingen : Sturm (V . ) , Rauble (DZ , Seeger

(S . ) , Lang (B . ) .
Oberndorf : Harttinann* (V . ) , Stolle (S . ) ,

Andre (ZZ.
Oe h ringen : Dr . Frohmaier (V .) , Krüger (S . ),

Schremps (BZ .
Ravensburg : Ade (V . ) , Schwarz (D . ) , Kraus

(S . ) , Schlechte * (Z . ) .
Reutlingen Stadt : Payer * (BZ , Heymann (S . ) .
Reutlingen Amt : Gänßlcn (V .) , Fischer (D . ),

Kurz (S . ) .
Riedlin gen : Kraus (SZ , Gröber * (Z .) .
Rottenburg : Freund (V . ) u. (D . ), Rill (S . ) ,

Schach* (Z . ) .
Rottweil : Bürk (V . ) , Bürk (D . ) , Bosseler (S . ),

Maier * (Z . ) .
Saulgau : Kraus (S . ) , Sommer * lZ . ) .

Schorndorf : Hahn* (B .), Löfflund (D .), Wagner (S . ),
Beiswanger (B . ) .

Spaichingen : Schuhmacher * (V .), Fleig (S . ),
Netzler (Z . ) .

Stuttgart StM (Proporz) : Gauß, Haage, Nu¬
tzer, Stapf , Schairer, Dietrich (O . -Baurat ) (V . ) , Hau-
ßer , Kübel , Baumann , Häußermann, v. Elsäßer , Wölz
(D . ), Kloß , Fischer , Hchmann, Reichel , Bossert, Knie (S ),
Bär , Dietrich (Lehrer ) Hiller, Kälberer , Kurz, Schlei¬
cher (B -) , Graf, Stäbler (Z . ) .

Stuttgart Amt : Brändle (B . ), Dr . Bjckes (DZ,
Hildenbrand* (S .).

Sulz : Ostertag (B . ) , Böhm (D .), Kowald (S . ),Treiber (B . ) .
Tettnang : Preßmar (D . ), Kraus (S . ), Lo¬

cher* (Z . ) .
Tübingen Stadt : Liesching * (B ), KrimMel (D . ll

Heymann (S . ) .
Tübingen Amt : Feiger (B . ) , Rath (D . ) , Wal-

denmaier (S .), Knapp (B . ) .
Tuttlingen : Storz * (V . ) , Nick (D . ), Mattutat

(S . ), Betzler (Z . ) .
Ulm Stadt : Mayer (B . ), Scheffold (T . ), Diet¬

rich (S . ) .
Ulm : Hornung (V . ) , Dietrich (S . ) , Hang * (B . ),

Lsterberg (Z . ) .
Urach : Bauer (nat .-soz . ), Kenngvtt (S . ), Schilling

(B . ) , Kaspar (Z .) .
Vaihingen : Eisele (V . ), Graf Leutrum (wild),

Hosenthien (S . ), Reichert * (B . ) .
Waiblingen : Hahn ( V . ) , Bazille (T ) , Bild -

stein (S . ) , Villinger (B . ) .
Waldsee : Göhring (S . ), Keilbach* (Z . ) .
Wangen : Göhring (S . ) , Speth * (Z .) .
Weinsberg : Cleß * (V . ), Altvater (S ) , Barth (B .) .
Welzheim : Kercher (V . ) , Hieber * (D .), Kinkel (S .)

MaodsEan.
Konferenz von Vertretern süddeutscher und

österreichischer Handelskammern . Am Montag
tagte in München ans Einladung der dortigen Han¬
delskammer eine Konferenz von Vertretern süddeutscher
und österreichischer Handelskammern; u . a . waren De¬
legierte erschienen aus Stuttgart , Ulm, Heilbronn, Pforz¬
heim und Reutlingen . Sigmund Fr ä n kel - München
erstattete ein eingehendes Referat über die Schnell¬
zugsverbindung Wien - München . Nach einer
längeren D-iskufsion erfolgte die einstimmige An¬
nahme der Anträge des Referenten.

Die Anträge lauten dahin : das bayerische Berkehrs¬
ministerium und das österreichische Eisenbahnministerium
zu bitten, eine durchgreifende Verbesserung der dama¬
ligen unzulänglichen Schnellzugsverbindungen auf der
Strecke München—Wien baldmöglichst in die Wege zu
leiten . Mittel hiezu wären : Die Trennung des inter¬
nationalen Fernverkehrs von dem Lokal- und Touristen¬
verkehr, die Schaffung eines neuen Schnellzugs¬
paares , das München, bezw . Wien um 2 bis 3 Uhr
nachmittags verläßt und mit beschleunigter Fahrzeit ün-
ter Beschränkung aus wenige Aufenthaltsstationen gegen
halb 11 Uhr in München bezw . Wien eintrifft , und die
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außer allem Zweifel und sie hätte viel darum gegeben , inErfahrnng
zn bringen, was der tote Gatte in der letzten Zeit über sie . ver¬
nommen habe » mochte und wodurch es ihm gelungen , eine Waffe
gegen sie zu schmieden, deren Gefährlichkeit sie anerkennen mußte.

Niedrige Naturen , die sich überdies auch noch von Leiden¬
schaft beherrschen lassen, pflegen sehr häufig gerade, wenn sie ein
bestimmtes Ziel vor Augen habe » , dessen Erreichung ihnen drin¬
gend geboten zn sein scheint, trotz ihrer Klugheit maßlose Tor¬
heiten zu begehen , und auch Lenore machte in dieser Hinsicht
keine Ausnahme. Sie besaß hinreichend klaren Verstand, um
recht gut zn wissen, daß Doktor Zell nicht der Mann war , der
durch einen BestechnugSversnch zu gewinne » sei , und trotzdem
beherrschte sie der Wunsch, ins klare zu kommen über das , was
er wisse , so sehr , daß sie sich so weit vergaß, mit dem verbind¬
lichsten Lächeln von der Welt zu flüstern : „ Aber, verehrter Herr
Doktor, weshalb treibe» Sie mich , eine wehrlose Frau , so sehr
in die Enge ? Ich habe doch das Recht, eine klare Darlegungder Situation zu fordern , aber ich fordereglicht, ich bitte nur ,
und, " fügte sie nach kurzer Panse Hinz » , „ derjenige , der meine
Bitte gemährt, soll es nicht zu seinem Schaden tun ."

„ Ein Bestechnngsversuch in aller Form Rechtens , meine Gnä¬
dige ! " ries Doktor Zell, indem er sich erhob. „ Sie müssen mir
schon gestatten , das Gespräch als beendet anznseheu und den
letzten Trumps, den Sie ausgespielt, zn den übrigen in meinen
Händen befindlichen Akten zu legen .

" Er klingelte und befahldem
eintretendenKnnzleidiener, die Gräfin zu ihremWagen zn geleiten .

Innerlich bebend vor Wut, äußerlich gezwungen , ihre Fas¬
sung aufrecht zu erhalten, mußte sich die schöne Frau empfehlen ,
ohne ihrem Ziele auch nur um ein Haar breit nähergerückt zu
sein. Gepeinigt durch die Empfindung, daß der Rechtsanwalt sie
auslache, weil sie so undiplomatisch ihm mit jenem tölpelhaften
Bestechuiigsversuch nur eine Waffe mehr gegen sich selbst in die
Hand gedrückt.

Und so reiste denn die Gräfin in aller Sülle ab , nachdem
sie von ihren Kindern einen denkbarst zärtlichen Abschied genom¬
men und ans die noch anwesenden Anleiihofschen Verwandten
den Eindruck geinacht hatte, obzwar eine Bürgerliche, wäre sie
doch eine Frau , gegen die der arme Hugo wohl in der letzten
Stunde seines Lebens grausam ungerecht gewesen , indem er sie
von ihren Kindern, die sie so zärtlich zu lieben schien , für im¬
mer getrennt

Angeblich begab sich Lenore Gräfin von Aulenhof Rieden¬
fürst, welche auf die Verwandten ihres Gatten nie einen so vor¬
teilhaften Eindruck gemacht , als gerade jetzt , nach dem Berg¬
schlosse Branntal , um dort in tiefster Abgeschiedenheit dein ge¬liebten Tote» den Tribut ihrer Tränen zu zollen , ob sie wirk¬
lich , wie sie es vorzuhaben behauptete, das ganze Trauerjahr
hindurch dort verweilte, wird die Zukunft lehren.

* *
In Döbling, einem jetzt allerdings mit Palästen , Jahres¬

parteien und Sommerfrischler» überfüllte» Vororte Wiens, ging
es vor etwa zwanzigJahren noch nicht ganz so lebhaft zu , wie
jetzt. Die Komiinikattoil war keine so rege . Die eleganten Neu¬
heiten waren zum großen Teile noch nicht in Angriff genom¬
men und man fand Häuser, ja Straßen , in denen es recht wüst
und ungemütlich aussah.

Eines dieser Häuser, das in einer Seitengasse des Weges lag,
welcher zur „ Hohen Warte " führte, war , nachdem es vielleicht
seines baufälligen Zustandes wegen lange Zeit hindurch leer ge¬
standen , plötzlich vor etwa vierzehn Tagen auf ziemlich geheim¬
nisvolle Weise bezogen worden, das heißt , niemand hatte mit
angesehen , wie sich diese eigentlich zngetragen.

Die gegenüberwohnende» Parteien waren dadurch nur über¬
rascht worden, daß eines schönen Morgens die Fensterläden offen
standen , welche monatelang geschlossen gewesen, und daß sie ab
und zu gewahrten, wie die Umrisse einer Francngestalt sich hin¬
ter den Fenstern hin - und herbewegte .

Wie das gekommen , wer die rätselhafte Fremde sei , das wa¬
ren Dinge, welche die guten Döblinger natürlich Tag für Tag
beschäftigten . Man hätte so gerne etwas ergründet, aber das
einzige , was sich nach vieler Mühe in Erfahrung bringen ließ ,
bestand darin , daß eines Abends zu vorgerückter Stunde ein
Wagen vor dem verlassenen Hanse gehalten , daß ein Herr und
eine Danie ansgestiegen , das Tor anfgcsperrt und in dem In¬
nern des Gebäudes verschwunden , nieniand wußte zu sage» , wo¬
her sie gekommen , wer sie seien.

Und selbst , als gelegentlich einmal der Eigentümer des Hau¬
ses , welcher in der Stadt lebte, sich draußen im Vororte sehen
ließ und man ihn befragte, wurde mau nicht klüger , als man
es bisher gewesen , wußte man nur , daß ein Herr Stainer da -
HauS gemietet habe , um dort seine angeblich gemütskranke Frau
für einige Zeit unterzubringen . 131,20



Trennung des Wien —Münchener Verkehrs von dem

Verkehr Wien —Passan —Frankfurt .
Es folgte ein Referat von Dr . Bl au st ein -

Manuheim über die Notwendigkeit der Verbesserung der

süddeutschen Eiscnbahnpersonenverkehrsverbindungen aus
der Strecke Mannheim —Stuttgart —München .
Nach kurzer Diskussion wurde folgende Resolution
einstimmig angenommen :

Die heute in München versammelten Delegierten
der Handels -' und Gewerbekammern von Süddeutschland
und Oesterreich richten an die beteiligten Eisenbahnver¬
waltungen das Ersuchen, für eine schleunige und

durchgreifende Verbesserung der durchaus un¬

zulänglichen und der außerordentlichen Zunahme des

Geschäftsverkehrs, des Erholungs - und Bergnügungs -

reisevcrkehrs und des Postverkehrs zwischen den ein¬

zelnen Teilen Süddeutschlands keineswegs mehr ent¬

sprechenden Schnellzug - verbindungen von München nach
Westen und umgekehrt Sorge zu tragen . Das Verlau¬

fen der beteiligten Kammern geht dahin , daß die Schnell¬
zugsverbindungen von Wien und Oesterreich, von Mün¬

chen und dem rechtsrheinischen Bayern , Stuttgart und
Württemberg nach Mannheim und Baden , Ludwigshafen
dem linksrheinischen Bayern in beiden Richtungen eine

erhebliche Verbesserung erfahren . Diesem Verlangen
kann entsprochen werden durch Einführung neuer
Züge und Zusammenschluß bestehender , durch
Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit , V . e .r .-

kürzung der Aufenthalte , Beseitigung der Ver¬
spätungen , Vermehrung der direkten Wagen und Ein¬
führung von Speise - und Schlafwagen . Die Kammern
geben dem dringenden Wunsche Ausdruck, daß dein Durch¬
gangsverkehr , sowie den Postverbindungen die notwen¬
dige Beachtung zu Teil wird .

Des weiteren fanden folgende Anträge der Handels¬
kammern Mannheim , Augsburg und München
« instimmige Annahme :

Daß 1 ) der im Sommer 1901 und 1902 geführte
Morgenschnellzug Stuttgart bezw . Mannheim —München
mit Eintreffen gegen 12 Uhr mittags in München . 2)
der Gegenzug 6 Uhr 30 Min . abends von München nach
Stuttgart und Mannheim , und 3 ) die Mitternachtsver¬
bindung von München nach dem Westen wieder ein-

gesührt werden . Ferner bittet die Konferenz die
süddeutschen Bahnverwaltungen , mit den elsaß-lothrin¬
gischen Reichseisenbahnen, sowie mit der französischen
Westbahn in Verhandlungen wegen der Schaffung ei¬
ner neuen Schnellzugsverbindung Paris —München (Pa¬
ris ab etwa 7 Uhr 20 Min . vormittags , München an
gegen halb 12 Uhr nachts) zu treten .

Tie Beschlüsse der Konferenz sollen der am 3 . De¬
zember in Dresden stattsindenc-en Konferenz der mit¬
teleuropäischen Bahnverwaltungen übermittelt werden.

HageL-ßHroniK
Berlin , 26 . Noo . Als der Abgeordnete Dr . Müller -

Sagan (freisinnige Vo kspartet) am Samstag unmittelbar
nach Schli ß der Reichstagesizung Berlin verlaßen wollte ,
um ein auswärtiges .Erholungheim aufzusuchen . glitt e

infolge eines Fehltritts von einem Vvronduhnstetg ab und

stürzte aus die Schienen . Es gelang ihm aber ,
den Bchnsteig wieder zu gewinnen, ehe der nachfolgende
Zug einftef . Dr . Müller Hw sich hicb . r eine Erschütterung
Des Hüftgelenks zumzogen .

Pose » , 26 Nov . Wie bekannt gegeben wird, e >folgt
die Uebersührung der Leiche tus verstorbenen Erzbischofs
Tr . v . StablebSki , die gegenwärtig im erzbischösltllen
Papis ausgebah - r >st, am Mittwoch nachmittag nach dem
Dom . Die Beisetzung sinder am Donnerstag in der reno
vierte" Gruft d«r Herz - Ietu - Kapell : des Domes statt.

NÄrnbrrg , 27 . Nov . In einer vom Demokratischen
Verein einberusenen , von Angehörigen aller Parteien ,
auch der Sozialdemokratie , besuchten Versammlung sprach
Prof . Quid de in zweistündiger Rede über dje Einig¬
ung der Linken . Quidde formulierte dabei zwölf For¬
derungen , die er als Entwurf für ein Aktionspro¬
tzramm einer demokratisch - liberalen Lin¬
ken empfahl . Eine ausgedehnte , stellenweise sehr leb¬
hafte Diskussion , die ein längeres Schlußwort Quiddes
beendete, folgte .

Budapest, 26 . Nov . Der landwirtschaftliche Verein
des Komttais Bäkes beschloß heute einstimmig , falls die

' Erntearbeirer bis zum 31 . Januar auf ihrer Weigerung ,
Ernteverlräge abzuschlteßen . verharren sollten , zum Ersatz
der Erntearbeiter in China 15000 — 20000 Kulis
anzuwerben . Der Beschluß soll allen ungarischen
Arbeitern durch öffentlichen Anschlag zur Kenntnis gebracht
werden.

Paris , 26 . Nov Die Kommission für die Justiz -
rcform hat sich mit 8 gegen 2 Stimmen für die Ab¬
schaffung der Todesstrafe ausgesprochen . Cruppt
wurde zum Berichterstatter ernannt .

Paris , 26 . Nov . Nach Meldungen , die im Marine-
Ministerium aus Toulon eingegangen sind , haben sich
von 4 nach der Feuersbrunst auf dem Schulschiff „ Algcciras "

als vermißt gemeldeten Matrosen 3 völlig unversehrt
wieder eingefunde» . Von der Schiffsbesatzung sind 6 Mann ,
von den Rettungsmannschaften 8 Mann leichter verletzt . —

Nach einer neueren Meldung sind drei Personen umgrkommen .
Paris , 26 . Nov . Nach einer Meldung der „ Ag . Havas"

aus Konstantinopel ist der französische Konsul in
Mosul , Deprand , am 20 . d . M . auf einer Reise von
Hamtdjehs (irreguläre Reiter ) angegriffen worden
Es wurden ungefähr 100 Schüsse gewechselt , ohne daß die

Begleitmannschaft des Konsuls Verluste gehabt hätte.
Portsmouth 26 . Nov . Das Marine- Kriegsgericht

verurteilte heute den Heizor Moody , den Rädelsführer
bet den Unruhen in der hiesigen Marinekaserne am 4 . ds.
Mts ., zu 5 Jahren Zuchthaus.

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete sich auf der
Station Marbach bei Villingen im badischen Bahn¬
hof . Eine 72jährige , schwerhörige Frau , gebürtig von
Marbach , wurde beim Ueberschreiten der Geleise an ei¬
nem Uebergang der durch keine Barriere gesperrt war ,
vom -Türrheimer Zuge erfaßt , eine Strecke weit geschleift
und ihr der Kopf und ein Arm vom Rumpfe getrennt .
Untersuchung ist eingeleitet .

In der Hauptstraße in Meßkirch ist Montag Mor¬

gen das Gasthaus zum Kranz und 2 andere benachbarte
Häuser abgebrannt .

Montag niittag ist das Warenhaus Knopf in Kon¬
stanz vollständig ansgebrannt . Der Schaden ist be¬
deutend.

Bei einer Produktion des Tierbändigers Henrich -

s en , die dieser im Zirkus Busch in Berlin mit Tiger¬
innen vornahm , kam der Tierbändiger zu Fall lind warte
von einem der Tiere an Brust und Kopf verletzt . Es

gelang ihm jedoch durch Revotverschüsse die Tiere zn-

rückzutreibcn. Nachdem er in einer Klinik verbunden
war , erschien er wieder in der Manege . Das Publikum
Verhielt sich ruhig .

Aus Boryslew (Galizien ) wird gemeldet : Ter
Direktor der galizischen Naphtha -Aktiengesellschaft Ada-

mowsky und seine Frau wurden durch eine Gasexplosion
getötet.

Nach einer Meldung ans Port Said ist der eng¬
lische Handelsdampfer „ Rewa " zwischen den Kilometern
146/162 auf Grund gelaufen . Nähere Nachrichten fehlen.

AuS Kanfas - Eity (Missouri ) wird g meldet : Eia
maskierter Räuber hat in einem von Alton nach Osten
gehenden Zuge Passagiere beraubt , indem er sie unter
Vorhaltung feines Revolvers zwang , ihm Geld und Wert¬
sachen im Wert von 2000 Dollars auszuliefern . Tein
Zugführer gelang es, den Räuber zü überwältigen und zu
fesseln . Alan hat in ihm den Mann erkannt , welcher am
8 . November in demselben Zug einen Raub ausgeführt hat .

I

Wieder ein Bombenaltentat
Aus Theodvsia wird unter dem 26 . Noo . gemeldet :

Heute wurde hftr auf d r Straße ein Bombenanschlag
auf den General Dawidoff verübt. Der General blieb
unoerletzt ; der Täier ivuroe verdöstet . Der Verbrecher ,
welcher gegen dm General die Bombe schleuderte , trag diese
in einem Gewüsekoiv. Die Bombe «xplodicrre nickt . Bei
der Flucht schaß der Verbrecher mehrere Miie auf seine
Verfolger, wurde aber trotzdem erpressen . Die Bombt be¬
stand aus einer wetßen Blechbüchse. Der Verbrecher ist
anscheinend ein Arbeiter und gibt an. ösierrcickricher Staats¬
angehöriger und S2 Jcch -'e alt zu sein . Ec habe das
Attentat auf Besetz ! einer fl eglnden Gekfton der Südab -
reilnng der Sozral Revolutionäre verübt. Ein Fuhrmann ,
welcher sich wetgene , den Verbrecher zu verfolgen , wurde
ebenfalls fesweriomincn . Betve wurden dem Feldkriegege-
richr übergeben . Außerdem wurden noch 2 verdächtige
Personen ftstgenomwen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26 . Nov . Der Reichstag ehrte heute vor

Eintritt in die Tagesordnung das Andenken des gestern
plötzlich verstorbenen Ahg . Dv c esb ach -Mannheim durch
Erheben von den Sitzen.

Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der Be¬
ratung des Gesetzentwurfes über die Rechts¬
fähigkeit der Berufsvereine .

Pachnicke (frs . Vtzg .) acht seiner Enttäuschung über
die Borlage Ansdruck, in der ein kleinlicher Polizeigeist
herrsche , der nicht mehr in die Jetztzeit hineinpasje , Be¬
zeichnend sei auch , daß man das Gesetz nicht auch aus die
Landarbeiter anwende . Dieser Agrarpolitik verdankten
wir überhaupt das Anwachsen der deutschen Sozialdemo¬
kratie . Seine Partei werde die Vorlage prüfen und dann
sachlich und scharf Stellung nehmen . Zum Schluß spricht
sich, der Redner für die Kommissionsfassung aus .

Gisberts (Ztr .) verteidigt die Stellung seiner Par¬
tei gegenüb« : den Angriffen des Abg . Legien (Soz . ) .
Die bürgerlichen Parteien müßten mehr schlichte Arbei¬
ter , wie ihn , ins Parlament als Vertreter senden. Auch
den Landarbeitern müsse das Koalitionsrecht verliehen
werden ; aber gerade in Preußen glaube man daS nicht
zugeben zu können . Preußen komme immer mehr in den
Ruf des reaktionärsten Staates . (Unruhe . ) Man müsse
sich schließlich noch schämen , ein Preuße zu sein .
(Unruhe . )

Heine (Soz .) kritisiert das GJetz vom Standpunkt
des Juristen . Man hätte zuerst das Koalitionsrecht Und
das Bereinsrecht reformieren müssen. Die Landarbeiter
müßten auch unter das Gesetz fallen . Der Redner befürch¬
tet für die Zukunft eine nicht voraussehbare Anwendung
des Gesetzes und wemet sich dann gegen die Beschränkung
der Koalition durch die Rechtsprechung.

Um 61/2 Uhr wurde die Weiterberatung aus Dienstag
vertagt .

Berlin , 26 . Nov. Der Seniorenkonvvent des
Reichstags beschloß heute, nach Weihnachten immer
am Samstag und Montag die Sitzung ausfallen und
am Mittwoch die Kolvnialdebatte beginnen zu las¬
sen . Eine Vorlage wegen Algeciras wird dem Reichs¬
tag auch noch zugehen und soll vor Weihnachten noch
erledigt werden .

Aröktteröervegnugen .
Leipzig, 26 . Nov. Das in den Buchdrucker¬

eien beschäftigte Hilfspersonal blieb in der Mehr¬
zahl heute früh von den Arbeitsstätten weg , um in ei¬
ner Versammlung , die von zirka 1200 Personen besucht
war , die Antwort auf ihre den Prinzipalen unterbrei¬
teten Forderungen entgegenzunehmen . „ Darnach hatten
vier Firmen das Geforderte bewilligt , während die üb¬
rigen und der Verein Leipziger Buchdruckerei-Besitzer er¬
klärt hatten , am 30 . November d . I . in Tarifverhand¬
lungen mit dem Hilfsarbeiterverbande einzutreten . Die
Versammelten beauftragten ihre Verbandsleitung , die
Verhandlungen unter der Bedingung anzunehmen , daß
die geforderte Zulage bereits vom 26 . November ab
gewährt werde und Maßregelungen aus Anlaß der heu¬
tigen Versammlung nicht stattfinden .

Kattowitz , 26 . Nov. Ejne Versammlung von Ver¬
trauensmännern der organisierten Bergarbeiter
sämtlicher oberschlesischen Gruben beschlossen, bei der Lohn-
mehrsorderung von 15 Prozent zu beharren und die
Siebenerkommission zu ersuchen , falls die Forderung
nicht bis Mitte Januar bewilligt ist, den allgemeinen
Streik zu proklkstnieren.

Der Aufstand in den Aokonkev.
Berlin , 26 . Nov . U : b . r die Beendigung des

Kriegs in Deuisch - Südwestafrika wird der Tägl .
Rundschau aus dem Schutzgebiet berichtet, es sei im Offiziers¬
korps der Schutztruppe» die Meinurtg verbreitet , daß, falls
keine besonderen Zwischenfall ; mehr einteten, etwa bts zum
1 . April nach ft en Jahres das Ende desKrie -
ges offiziell erklärt werde . — Es wäre Zeit !

Zur Lage in Rußland .
Petersburg , 27 . Nov . Stolptn hat die Gesetzent¬

würfe für die neue Duma bekanntgegeben .
Hartes Urteil .

Aus Petersburg wurde geschrieben : Der Bürger
Staksot ist , weil -er 5 geladene Bomben im Besitz ge¬
habt hat, vom Kriegsgericht zum Tode durch den Strang
verurteilt und hingerichtet worden.

Aus WürLLeMöerg .
Die neue Einkommensteuer , lieber die Wirk¬

ung der neuen wnrtt . Einkommensteuer wer¬
den noch einige bisher nicht bekannt gewordene interes¬
sante Angaben mitgeteilt . Im ganzen wurden der Ein¬
kommensteuerveranlagung unterworfen 607,236 Einzel -
oder physische Personen und 3987 Personenvereinigungen
aller Art und Stiftungen , zusammen 611223 Einge¬
schätzte , deren Reineinkommen nach Abrechnung der
gesetzlich zulässigen Abzüge sich auf 1,036,002,270 Mk.
berä >net . Von den 607,236 der Veranlagung unter¬
worfenen Einzelpersonen mit Einkommen von minde¬
stens 500 Mark wurden infolge der Vergünstigung der
Art . 20 und 21 wegen verminderter Leistungsfähigkeit
von der Steuer überhaupt ganz frei gelassen 24,201
Personen , sodaß die Zahl der wirklich besteuerten Ein¬
zelpersonen sich auf 583,035 ermäßigt . Durch die ge¬
setzlichen Vergünstigungen wurden 67,001,645 Mark oder
6,75 Proz . des Reineinkommens der eingeschätzten Ein¬
zelpersonen der Besteuerung entzogen, die erwähnte E r-
mäßignng in den St euer stufen kommt aber
nahezu der Hälfte sämtlicher eingeschätzten Perso¬
nen zu gut . Wieviel an Steuer ausfällt durch diese
Vergünstigungen , ist zahlenmäßig nicht festgestellt ; nach
sorgfältiger Schätzung aber beträgt dieser Ausfall über
600 000 Mark . Nach Absetzung dieser begünstigten Ein¬
kommensbeträge verbleiben noch als versteuerbares Ein¬
kommen der Einzelpersonen 925,897,909 Mark , woraus
als Steuer 14,678,003 Mark oder 1,59 Proz . des Ein¬
kommens und auf einen Besteuerten durchschnittlich 25,18
Mark angesetzt worden sind. Der Gesamtbetrag der Ein¬
kommensteuer berechnet sich auf den Kopf der Be¬
völkerung zu 7,57 Mark und , verglichen mit der
Summe des steuerbaren Einkommens , zu 1,70 Proz .

Von besonderem Interesse ist , daß die Hauptstadt
Stuttgart mit ihren 9,95 Proz . der Gesamtbevölkerung
des Landes von dem gesamten steuerbaren Einkommen
des Landes 22,59 Proz . bezieht und an der Ein¬
kommensteuer des ganzen Landes 31,95 Proz . aufbringt .
Der Steuersuß berechnet sich in Stuttgart ans 2,40
Prozent des steuerbaren Einkommens gegenüber einem
Landesdurchschnitt von nur 1,70 Proz .

Was die Zusammensetzung des Einkommens der
Einzelpersonen aus dm vier Haupteinkommensquellen an¬
langt , so entfallen 29,62 Proz . der Gesamtsumme von
1,072,960,693 Mark auf Grund - und Gebäudebesitz, Land-
uud Forstwirtschaft , 20,62 Proz . auf Gewerbe und Han¬
del , 12,36 Proz . auf Kapitalien und 37,40 Proz . aus
Dienst- und Arbeitsverhältnisse . Der Größe der Ein¬
kommen nach fallen , wenn man die Einkommen bis zu
3050 Mark als kleine , von 3050 —10 000 Mark als
Mittlere , von 10 000 —30000 Mark als große und von
mehr als 30 000 Mark als sehr große bezeichnet , auf die

Besteuerte Steuer Durchschnitts -
in 0/« in o/g steuer pro Kopf

kleinen Einkommen 91,97 28,97
Mittleren Einkommen 7,09 31,20
großen Einkommen 0,77 17,98
sehr großen Einkommen 0,17 21,85

Beim Vergleich mit Preußen , Baden und Hes¬
sen ergibt sich aus der würt tembergischen Ein¬
kommenssteuerstatistik eine etwas gleichmäßigere
Verteilung des Volkseinkommens und ein
verhältnismäßiger Wohlstand der unteren Klassen.

Wenn man die Einwohnerzahl von 2000 als Grenze
für Stadt und Land gelten lassen will , so beträgt
in Württemberg das durchschnittlich besteuerte Einkom¬
men der besteuerten Einzelperson in der Stadt 1841
Mark , auf dem Land 1279 Mark , deren durchschnitt¬
liche Stenerleistung in der Stadt 34,78 Mark , ans dem!
Land 13,86 Mark , der durchschnittliche Steuersuß in der
Stadt 1,89 Mark , auf dem Land 1,08 Mark ; ans den
Kops der Bevölkerung berechnet beträgt das besteuerte
Einkommen in der Stadt 605 Mark , ans dem Land«
287 Mark , die durchschnittliche Steuerleistung in der
Stadt 11,46 Mark , aus dem Land 3,11 Mark . Vor
allem aber ist die Zahl der Steuerpflichtigen , vergli¬
chen mit der Volkszahl , auf dem Lande geringer als
in der Stadt ; auch zeigt die Steuerstatistik , daß die
gesetzlich vorgesehenen Vergünstigungen , die hauptsächlich
für die kleinen Steuerkräfte , die Kleinbauern , Weingärt¬
ner und Lohnarbeiter , bestimmt sind, in der Tat diesen
auch zu gut kommen.

Nach der Volkszählung vom 1 . Dezember 1900
hat Württemberg 2,302,179 Einwohner worunter 1,179,265
« eidliche . Diese Gesamtzahl wohnt nach den nunmehrigen
Erhebungen in 311 770 Häusern uno anderen bewohnten
Baulichkeiten wozu auch Hütten, Buden , Zelle und Wagen
zu rechnen sind und ist vereinigt in 1911 Gemeinden von
denen 37 über 5s»00 und mehr , 110 2000—5000 und
1764 unter 2000 Einwohner haben. Durchschnittlich kom¬
men 111 Personen auf einen Quadratkilometer, da die
gesamte Landesfläche 19 513,57 Quadratktlom . beträgt.

Bon den höheren Schulen. Vom Frühjahr 1907
ab werden, wie bisher schon an den Gymnasien, auch an
den Realgymnasien und Oberrealschulenfür diejenigen Schüler
dieser Anstalten, welche sich an der ordentlichen Reifeprüf¬
ung ohne Erfolg beteiligt haben , im Monat März außer -

Mk.7,23
110,70 „
587,92 „

3160,80



ordentliche Reifeprüfungen abgehalteu werden . Ebenso wird i
künftig an den Massigen höheren Knabenschulen gegen Ende
Nes Winterhalbjahrs für diejenigen Schüler dieser Anstalten ,
welche am Schlüsse des Schuljahrs dis Schlußprüsung nicht
erstanden haben, eine Schlußpeüfung abgehalten werden, so
daß den diese Prüfung bestehenden Schülern das Schluß - ,
zeugnis (Reifezeugnis für den einjährig - freiwilligen Militär- .
dienst) auf 1 . März des betreffenden Jahres ausgestellt
werden kann .

Telephondieust. Im knnerwürttemkergtschenVeikehr
und im deutschen Wechselverkehr sind nunmehr Abonne¬
mentsgespräche zur Nachtzeit auch im Verkehr von
und mit Teilnehmern an Fernsprechanstalten ohneNacht -
dienst dann zugelaffen, wenn kein dienstliches Hindernis
für die Herstellung und Ueberwachung der Gesprächverbin¬
dungen besteht . _

Bezirk Besigheim. Am Sonntag Nachmittag
sprach im Mall ' schen Saale in Besigheim der volks¬
parteiliche Abgeordnete Schmitz -Großingersheim . Zu
hem! Vortrag hatten sich zahlreiche Wähler , auch aus der
jUmgebung eingefunden . Unter großem Beifall entwickelte
der Redner das Arbeitsprogramm der Deutschen Volks¬
partei . Er bemerkte u . a . zur Bauordnung , diese
müsse im Sinne eines einfacheren, rascheren und billige-
geren Verfahrens unter Erweiterung der Rechte der Ge¬
meinde und Bezirksbehörden revidiert werden, wie ein
solches vorübergehend in Jlsfeltz eingeführt war , wo
das Kgl . Oberamt Besigheim kraft der ihm übertragenen
Vollmacht alles rasch und aufs zweckmäßigste erledigte, so
daß der Wiederaufbau des abgebrannten Ortes sich in
verhältnismäßig kurzer Zeit vollzog . Von hoher Bedeut¬
ung für unfern vom Neckar durchflossenen Bezirk sei die
Schaffung eines schiffbaren Wasserwegs ins In¬
nere des Landes . Der Bauernbund sei zwar für einen
solchen nur dann zu haben , wenn dessen Rentabilität zum
voraus gesichert sei . Allein wenn man von diesem Ge¬
sichtspunkt oei der Erbauung der Eisenbahnen ansgegan¬
gen wäre , würde man heute noch diese entbehren müssen.
Anschließend lan den Vortrag des Herrn Schmitz erinnerte
her Vorsitzende daran , daß die Volkspartei und insbe -
sond re unser bisheriger Abgeordnete im Landtag stets
für die Interessen der Landwirtschaft , wie für diejenigen
der -. nderen Bernfsstände eingetreten sei, sowie daß der
Bezirk Besigheim seit Menschengedenken fast durchaus
Männer der freisinnigen Richtung in den Landtag gesen-
det habe , in welchem Sinn er auch am kommenden 5 . De¬
zember abzustimmen aufforderte .

Plochingen , 25 . Nov . Gestern nachmittag fand
hier eine von etwa 250 Lehrern des mittleren Neckar¬
gaues besuchte Versammlung statt , um Stellung zu den
bevorstehenden Landtags wählen zu nehmen . Nach'
einer längeren lebhaften Aussprache wurde folgende Re¬
solution einstimmig angenommen :

„Da eine freiheitliche Entwicklung des Volks -
Uesens im nächsten Landtag nur durch eine fort -

- schrittliche Mehrheit gewährleistet wird , richtet die Gau¬
versammlung des württembergischen Volksschnllehrer-
vereins an die gesandte Lehrerschaft des Landes die' dringende Bitte , bei den bevorstehenden Landtags -
Wahlen nur für diejenigen Kandidaten zu wirken, di»
gewillt sind, für das volle Programm des Württem -
bergifchen Volksschnllehrervereins mit Entschiedenheit
einzntreten .

"
_

Am Sonntag abend ereignete sich auf der Station
Heirnerdtngender Strohgäubahn eia größerer Eisen -
bah nunfall ? Der Personenzug fuhr aus einen hier
stehenden Güterzug von hinten auf . Der Lokomotivführer
des Personenzuges bemerkte 100 m vor der Unfallstelle den
Güterzug, konnte aber den Zug nicht mehr zum Stehen
bringen, weil die Lokomotive nicht mit einer Luftdruckbremse
versehen war. Es wurden 3 Wagen des Güterzuges schwer
und 3 weniger stark beschädigt . Auch die Maschine des
Personenzuges wurde schwer beschädigt, so daß der Material¬
schaden erheblich ist . Der Führer Hüls sprang noch recht¬
zeitig ab, erlitt aber dabet mehrere Rippenbrüche. Sein
Leben steht jedoch nicht in Gefahr . Das Geleise war bis
II Uhr wieder fretgemacht.

In Betzingen , OA . Reutlingen , hat ein 3jähriges
Kind die auf dem Tisch stehende Lauge getrunken und
ist trotz angewandter Gegenmittel dem Tranke erlegen .

In Schorndorf brach Sonntag Nacht in dem Ge¬
bäude Nr. 131 hinter dem Gasthaus zum Bären cin Brand
aus, durch den der Dachstuhl dieses Gebäudes , sowie der
östliche Giebel des Gasthoses zum Bären zerstört wurve .

In Iagstseld brach Dienstag früh in der Scheuer
des Schisswirts Mack Feuer aus , das sich, obwohl die
hiesige und Kochendorfer Feuerwehr bald äuf dem Brand¬
platze erschienen, auch auf die Scheuer des Sebastian
Ziegler verbreitete , so daß binnen kurzem ! beide Scheuernmit sämtlichen Getreide - und Heuvorräten bis auf die
simfafsnngs mauern niederbrannten .

In Ravensburg rannte ein wild gewordenerStier von der Seestraße her in die Eichelstraße und dort
direkt in den Laden des Sattlers Frey , wo er große
Beschädigungen anrichtete . Herr Frey , welcher im La¬
den war , als der ungewöhnliche Besucher eintraf , konnte
sich knapp vor dem wütenden Tiere durch eine Hintertüre
retten .

Knichtsjaal .
Stuttgart, 26 . Nov. Strafkammer. Unter der An¬

klage des Diebstahls , der Urkundenfälschung und der Ver¬
nichtung von Urkunden stand heute der ledige 43 Jahre
alte Bankbeamte Eugen Lemur von hier vor der Straf¬
kammer. Er war seit 28 Jahren in einem hiesigen Bank¬
haus angesteltt . und bezog zuletzt einen Gehalt von 2800
Mark . Nach der Anklage entwendete der Angeklagte am
17 . Februar aus der Bankkasie 2000 Mk . , bestehend ans
2 G . ldrollen zu 10 .0 Mk ., am 31 . März 5000 Mk. , beste¬
hend aus 50 Scheinen zu 1000 Mk . und am 30 . April 1000
Mark in Gold . Zur Verdeckung fälschte er 2 . Quittun¬
gen indem er das Datum und den Betrag abänderte ; au¬
ßerdem machte er falsche Eiuträge mrtz vernichtete die
Kassenbelege . Das Geld gab er mit vollen Händen aus .
Während der Angeklagte auf der Polizei und später vor
dem Untersuchungsrichter ein Geständnis abgelegt hatte ,

bestritt er bei der heutigen Verhandlung die ihm zur Last
gelegten Straftaten . Die Strafkammer erkannte aber we¬
gen eines Vergehens des fortgesetzten Diebstahls , eines
Verbrechens der fortgesetzten erschwerten Privaturkunden - ^fälschung und eines Vergehens der fortgesetzten Urkunden- .
Vernichtung gegen ihn auf 2 Jahre Gefängnis , abzüglich3 Monate Untersuchungshaft . i

Berlin , 27 . Nov . Die Verhandlungen gegen den ^
Kaffenräuber Voigt beginnen am 1 . Dezember vor dem
Schwurgericht .

Psrr»ischtes
Grober Unfug.

Ein merkwürdiges Mittel hat in Aachen das Organ
des Antiwarenhausvereins die „Hilfe " av gewendet , um die
Leute vom Besuch des Warenhauses Tietz , das am Montag
eröffnet wurde , abzuwenden . In sehr auffallender Schrift
veröffentlicht das Organ folgende Warnung :

„ Der Neubau Tietz wird durch meine Hand in die
Luft fliegen . Waö der Verein nicht fertig bringen konnte , H
daran setze ich mein Leben . Meine Bombe Dynamit ist ?
stark genug , um xmal Tietz zu sprengen, Warnen Sie '
also von Montag ab Personal und Publikum . "

Angeblich hat das genannte Blatt einen Brief mit vor¬
stehendem Inhalt empfangen und fordert im Anschluß da¬
ran dringend auf , den Besuch des Warenhauses zu unter¬
lassen . Man braucht gerade kein Freund der Warenhäuser
zu sein, um derartigen groben Unfug zu verurteilen .

Ein heileres Mißgeschick
erlitt jüngst die „Schlesische Zeitung "

. Sie versetzte
ihren Lesern folgende Betpachtung :

Also auch an den Schlachtviehmärkten ist bereits
eine Steigerung der Auftriebe uM etwa 10 v . H . vor¬
handen , und diese wird sich von Monat zu Monat
vergrößern . Haben wir aber jetzt schon einen um
8 bis 10 Mark für den Zentner niedrigeren Preis
gegen den Hochstand im Februar , so werden die
Schweinepreise auch mit den weiter zunehmenden
Austrieben noch weiter zurückgehen .

Bon Interesse dürfte ein Vergleich! dieser Zahlenmit der Zahl der Gerichtsassessoren und der
Richter erster Instanz sein . Nach dem „ Termin¬
kalender für Justizbeamte auf das Jahr 1907" gabes 1879 in Preußen 299 Assessoren , 1896 : 1728 und
1906 : 2272 , also in den letzten 10 Jahren eine Zu¬
nahme von 31,48 Proz .

Der Vergleich zwischen den Herren Gerichtsassesso¬ren und den Schweinen ist nicht unbedenklich.
Drr Herr Abgeordnete beim Fensterln.
Aus Steyr , wie wir zur allgemeinen Beruhigung gleichverraten wollen , schreibt man der „ Linzer Tagespost " :

Ein gewesener Gutsherr von dem nahen Schlosse Ra -
Mingdors und niederösterreichischer Landtagsabgeordneterwar kürzlich Gegenstand einer recht unerquicklichen Auf¬
merksamkeit. Unweit des Schlosses steht nämlich eine
Mühle , und des Müllers bildhübsche Magd hatte dem
alten Herrn , fast möchte man 's nicht glauben , von un¬
gefähr den Kopf verdreht . Gar schwer war es indessendem Ritter , Erhörnng bei der Schönen zu finden , denn
so Mancher warb um ihre Gunst . Da endlich, in höchsterLiebesnot , entschloß sich der Gutsbesitzer und Abgeord¬nete zu einem kühnen Wagnis : er zog in finsterer Nacht
hinunter zur Mühle , um dort zu fensterln . Eine Leiter
ward bald gesunden, und während die Mühle klapperteUnd das Wasser rauschte, saß hoch oben am Fenster¬
sims unser Barde und sang : „ Dirndle , mach 's Fenster
ans ! " Schon haschte der Glückliche nach der bettwarmen
Hand der Angebeteten, als unter ihm das Verhängnis
nahte . Zwei mehlbestaubte Gestalten erschienen und zo¬
gen die Leiter fort . Die Situation war für den plötz-

! lich aus dem Liebeshimmel gerissenen Abgeordneten nichts
i weniger als beneidenswert . Schließlich, voll Mitleid
? für ihren Anbeter , reichte ihm die Magd cin Lein-
- tuch , welches er am Fensterkreuz befestigte , und mit
f kühnem Mut wurde der Rückzug angetreten . Aber das
> Leintuch war zu kurz und ein Sprung in die Tiefe ge-
s wagt . Gar jammervoll soll der Arme um Hilfe ge-
i fleht haben , bis endlich die beiden mehlbestanbten Ge-
? stalten mit der Leiter erschienen und ihn aus seiner
i unerquicklichen Lage befreiten , lieber das , was weiter
! geschah, wollen wir den Mantel der christlichen Näch-
f stenliebe breiten .

Am Flagzenstock schwimmend im Meere.
z Von einer wunderbaren Rettung zur See wird be-
f richtet : Auf der Reise des Levante -Dampfers „ Chios "
i nach Hamburg Kürzte in der Nordsee ein Schiffsjunge
! mit der Flaggenstange , die er herausnehmen sollte, über
' Bord . Da der Vorfall nicht bemerkt worden war , fuhr
; her Dampfer weiter . Der Junge hielt dm Flaggenstock fest
r umklammert ; er wurde von diesem auf den Wogen des
^ aufgeregten Meeres sortgetragen , bis nach Verlauf von
; zweieinhalb Stunden ein englischer Dampfer nahte , der
I den Hilflosen auffischte und an Bord nahm . Als am

nächsten Tage der Levante -Dampfer „Athos " in Sichtkam , wurde der gerettete Junge auf diesen übergeschifft,
l Nicht viel riskiert,
z Die Firma Harmswooth möchte England von dem
- Vorwurf befreien , daß in England nichts zur Förder -
^ ung der Luftschiffahrt geschehe, und sie kündet, ange-
! regt durch das Beispiel des „ Matin "

, in der „ Daily
; Mail " an : „ Sie verpflichte sich, die Summe von 10 000

Pfund der ersten Person zu zahlen , die an einem Tagvon einem gegebenen Punkt innerhalb fünf Meilen von
dem Londoner Bureau der „ Daily Mail " nach einem

! gegebenen Punkt innerhalb fünf Meilen von ihrem Man¬
chester Bureau fliegt .

" Die Maschine muß ein Hero-
plan sein, d . h. eine Flugmaschine , die ohne die Hilfeeines Ballons oder Gassackes empvrsteigt, eine Maschine,

. die schwerer als die Lust ist . Das Preisausschreiben' bleibt fünf Jahre in Kraft . Tie Nationalität der Be¬
werber kommt nicht in Betracht . Die Mitgliedschaft in
einem anerkannten Klub wird zur Bedingung gemacht,um unverantwortlicheLPersonen auszuschließen, die nichtnur ihr eigenes, sondern auch das Leben anderer Per¬
sonen riskieren können. Trotz dem Erfolg der San -
tos Dumönt -Maschiuc glauben wir nicht, daß die „ DailyMail " zu viel riskiert . Wir befürchten, daß noch mehr

als fünf Jahre verstreichen müssen, bis jemand in ei¬
nem Luftmotorwagen die mehr als 250 Kilometer von
London nach Manchester an einem! Tage fliegt !

— Aus den „ M eg g endorfer Blättern " .
Billige Quelle . Edi : „Das ist ja eine famose Zi¬
garre , wo ist denn die zu haben ?" — Fritze : „ Das
weiß ich nicht ; der Vater von meinem Freunde rauchtsie !" - Sehr empfehlend . Madame (zum neu-
eintretenden Dienstmädchen) : „ Was ist denn in der
Flasche, die Sie da mitgebracht haben ?" — „Porzellan -
kitt !" - Nette Entschuldigung . „ Es scheint .Sie sind ein Bettler von Beruf ?" — Bettler : „Nein ,bloß aUs Liebhaberei ?" — — Nich t Verlegen . Ma¬
ma : „ Um Gottes willen , Elli , wie konntest Du nur ge¬stern in der Gesellschaft so lachen, wenn wir doch Trauer
haben ?" — Elli : „ Aber, Mama , ich habe ja auch Trä¬
nen gelacht.

"

Kandel und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 2« . Nov . Jo der heutigen Generalversammlungder Aktionäre der Deutsche » Verlagsanstalt , welche verhält-nismäßig ruhig verlief , wurde der Vorschlag der Aufstchtsrats nur6 '/»°/° Dividente zur Verteilung zu bringen , durch einen Antrag ab¬

gelehnt , welcher die Verteilung von 7«/, verlangte. Letzterer Antragwurde mit großer Mehrheit angenommen . In den Aufsichtsrat wurdeHerr Rosenfeld mit 317t Stimmen wiedcrgewählt , Neugewählt wurdeDirektor Bcssiner mit 1823 Stimmen, Doktor Hotzel mit 1867 und
Adolf Stübler mit 1833 Stimmen . Letzterer auf I Jahr . Weiter;Stimmen erhielten Kommerzienrat Rüstige 182S . KommerzienratSchreiber 1368 und Privatier Schlenker 897 sowie Kaufmann Bofinger332 Stimmen. _

Stuttgart , 23 . Nov . Markt- und Laden-Preise. 1 Pfund
Ochsenfleisch Mk. — .85, 1 Psd . Rindfleisch 1 . Qual. Mk . 0.S0 2 . Qual.M . 0 .7b 3. Qual . M . 0 .55 1 Psd . Kopffleisch 45- 50 PW , i Pfd .
gehackt . Rindfleisch 1 .60 bi» 1.10 M ., 1 Psd. Rindsleber 50 - 60 Psg.1 Psd. Kutteln (roh ) 20 - 25 Psg 1 Psd . Kalbfleisch 1 . Qual. 0 .85 Psg.3. Qual, 8ü Psg. 1 Pfd. Kalbsleber SO Psg. 1 Psd . Gekröse 25 bis30 Psg., 1 Pfd. Schweinefleisch 85 Psg , 1 Pfd. Schwetnsknöchel 70bis 75 Psg ., 1 Pfd. Salzfleisch 60 - 100 Psg , i Pfd . Rauchfleisch1 . 10 - 1 .20 M . 1 Pfd . geraucht . Speck 1 .60 - 1.20 M . i Pfd Hammel¬
fleisch 75 Psg ., 1 Pfd . Schaffleisch 68 Psg .. 1 Pfd . Rindsfett (roh)85- 40 Psg , 1 Pfd . Rindsfett (ausg .) 45 - bv Psg ., 1 Pfd roher
Speck, z. Ausl . 80 Psg ., 1 Pfd. Schweineschmalz 80 i Pfd. Schmalzamerik . 60 — 62 Psg ., IPfd . süße Butter Mk . 1 . 10 — 1 .30 . Pfd . saureButter 100— 1 . 10, Psg., 1 Psd . Rindschmalz M 1 .85 — 1 .60 1 Gank,Mk . 4.50- 6 .00, 1 Gute NN. 2.00- 3 30 1 Huhn Mk. 1 .30 - 2.0«.
1 Taube 50- 70 Ps . 1 Ltr . Milch 00 - 20 Pf ., 10 ftischeEie , 60 - 80 Pf10 Kalkeier 60 —70 Pf ., 1 Psd . Sauerkraut lg Psg ., 1 Pfd . Erbse«20—2'6. - Pfd . Linsen 25- 45, 1 Pfd. Bohnen 20 - 22 Pf ., i Ztr.
Kartoffeln M. 8 50- 4 .80 , 1 Pfd. Kartoffeln 4—7 Psg ., 2 Pfd . Weiß .
brotMI . 28 - 29 . IPfd . Weißbrot 00 - . 15 . Psg. . » Pfd. Halbweiß-
brot Mk , 00 - .27, 1 Pfd. Halbweißbrol 00 —1» Pfg„ s Pfd. Haus -
brot 82—23 Pfg ., 1 Pfd . Hausbrot Mk. 11— 12 , i Paar Wecken
wiegen 80— 120 Gr ., 1 Pfd. Mehl Nr . 0 18—20 Psg ., 1 Pfo.Mehl Nr . 1 17- 19 Pfg., I Pfd., Gries 18- 20 Pfg ., 1 Pfd. Grau -
pengerste 20—30 Pfg ., 1 Pfd . Kaffee (gebr .) 85 —2.— 1 Pfd. Malz¬
kaffee 25- 30 Pfg. 1 Pfd. Zuck uneg . W. 22- 23 Pfg. 1 Psd . Zucker
gestoßen 22—24 i Pfd . Reis 16 — 40 Heringe 1 Stück 7 —10 Pfg .,1 Liter Petroleum 17 — 18 Psg., i Ztr. Welschkorn Mk. S .5g—9 .00, SO
Kil, Gerste Mk . 9.00- 9 .50, 50 Kilo Hafer Mk. 8.80- 9 .00,50 Kilo
Heu S .50 - 3 .80. Mk . 50 Kilo Stroh Mk. 2.60 - 2.80 , 1 Rm. Buchen -
Holz Mk. 13.50- 14.0g , 1 Rm. Birkenhvl , Mk. 12 .50— 13 . 1 Rm.Tannenholz Mk. It .OO—13.00, 1 Ztr. Kohle im Kleinverkauf 1 .65 M.1 Ztr . Gaskoks im Kleinverkauf 1 .7g M . 1 Ztr . gesp . Tannenholzim Kleinverkauf 2 .00- 0 .— .

Stuttgart » 27 . Nov . Schlachtviehmarkt . Zugetrieien : Ochse »23 . Fairen (Bullen) 055, Kalbeln , Kühe (Schmalvieh) 106, Kälber16« , Schweine 30« . Verkauftr Ochsen 23 . Farren (Bullen) 40,«albe», Kühe (Schmalvieh) 069 , Kälber 188, Schweine 3c 6 . unv .r -
kaust : Ochsen —, Farren (Bullen) 15, Kalbeln, Kühe (Schmalvrez )87, Kälber — Schweine —. Erlö » au» Kil . Schlachtgewicht ri ) Ochsen: ; 1. Qualität, ««»gemästete von Og ttü gg Pfg., 2 . Quali¬tät . fleischige und ältere von — bt, — Pfg. ; 2) Bullen : 1 . Quält-tät, vollfleischige vou 78 bi» 7? Pfg., 2. Qualität, älter« und we¬niger fleischige vou 75 bi» 78 Pfg . ; 3) Stiere und JugeudrinderI. Qualität , ausgemästete von 85 bis 8S Pfg , 2 . Qualität, fleischig «von 82 bi» 84 Pfg. ; 9. Qualität geringere vou 78 bi» 61 Pfg. :4) Kühe : 1 . Qual., junge gemästete von 00 bi» Pfg. , 2 . Qual, , älter«62 bis 72 Pfg. , 9. Qual., geringere 44 bt» 54 Pfg. ; 5) Kälber ri . Qual., beste Saugkälber vou 090— 092 Pf . ; 2- Qual., gute von86 - 38 Pfg ., 8. Qual ., geringe von SO bt» 84 Pfg . ; 6) Schwein,«. Qual., junge fleischige vou 71 bi, 73 Pfg ., 2 . Qual., schwere fett,68 bi» 70 Pfg ., 8. Qual., geringere (Saueu ) vou 62—85 Pfg .Verlauf de» Markte» : mäßig belebt.

Kurzer « etreive-Wocheubericht
der Preirdertchtstelle de» Deutschen Landwirtschaftsrat»

vom^20. bis 28. November 1806 .In der Gesamtlage des Weltmarktes läßt sich keine Veränderungfeststellcn. Auch aus den deutschen Märkten gibt der Verkehr nochvierfach Anlaß zu Klagen , wenngleich Neigung zu lebhafterem Ein¬
greifen als bisher angesichts der vorgeschrittenen Jahreszeit unser-
kennbar hervortrat und vorerst zu Erwerbungen von ausläubtschemWeizen und Roggen Vcranlasiung gab . Die Geringfügigkeit derLäger weist driugend auf die Notwendigkeit rechtzeitiger Ergänzunghin , bevor die Unterbrechung der Schiffahrt dies verhindern könnte.Dos Jnlandsangebot bietet weder zur Belebung des Verkehrs nochzur Auffüllung der angegriffenen Handelsbeständc entsprechendes Ma-rerial. Jedenfalls scheinen sich die Bedürfnisse der Mühlen aber unter
Zuhilfenahme fremden Weizenangebot » ohne Schwierigkeit befriedigenzu lassen . Der Umstand, daß der Unterbringung von Jnlandszufuhre «keine größeren VorratSaufammlungen hiuderlich im Wege stehen,sicherte dem inländischen Angebot am Rhein und in Süddeutschlandvorteilhafte Verwendung, zumal die SchiffahrtSverhällniffe dort nochimmer nicht als normal zu bezeichnen stad. Die etwas reichlicherenHaferzufuhren nahm der Bedarf, besvnderS wenn er sich um feinereEo,ten handelte , zu den teilweise leicht erhöhten Preisen willig auf.Die Ankünfte von Mais räumen sich schnell , da der Abzug nach demInland - fortgesetzt befriedigt . Noch lebhafter gestaltet sich andauernddas Geschäft in Futtergerste: Braugersten fanden nur in feinen Quali¬täten zu den geforderten Preisen Abnehmer , während mittlere Quält -täten sich nicht der gleichen Beachtung erfreuten .Es stellten sich die Getieidepreise am letzten Markttag in Marl
pro 1000 Kilogr. je nach Qualität, wobei das mehr (-j-) bezw. weniger(—) gegenüber der Vorwoche in ( ) betgefügt ist, wie folgt :

Weizen Roggen HaferKönigsberg 172 '/. (-f-3°/.) 152 '/. ( — ) 15S ( - )Danzig 175 ( — ) IK2 ( —2 ) 161 ( -f-1 )Stettin 173 ( — ) 15tz ( — ) 157 ( — )Posen 177 ( — ) 152 ( — ) 153 ( — )BreSlau 18i ( — ) 157 ( — ) 154 ( — )Berlin 178 ' /, ( — ) 159 ( — ) 172 ' ,, ( -f-'/, )Magdeburg 173 ( — ) 160 ( — ) 182 ( — )Halle 175 ( -f-S ) 166 ( — ) 165 ( -j-2 )
Leipzig 179 ( — ) 168 ( — ) 168 ( —2 )Rostock 178 ( — ) 154 ( - 1 ) 158 ( - 1 )Hamburg 176 ( — ) 16t , - 3 ) 176 ( — )Hannover 173 ( — ) 163 ( — 1 ) 175 ( -f-3 )
Braunschweig 17» ( — ) 164 ( — ) 171 ( — )
Düsseldorf 168 ( -PI ) l71 ( —1 ) 175 ( -f-3 )Köln 182 '/, (-j- 1 '/,) 169 ( — ) 174 ( -f- 1 )Frankfurt a. M . 181 ( - l ' />) 166. /, ( —1 ) 176 '/, ( — )Mannheim 192 ' ,, ( -f-»/, ) t6S>/, ( — ' /, ) 174 ' ,, ( — ' /, )Stuttgart 192 ( — ) 185 ( — ) 178 ' ,, ( -f- ' /, )Straßburg 195 ( — ) 178 ( -j- ' ,» ) ISO ( — )München 208 ( — ) 188 ( — ) 170 ( — )Weltmarktpreise : Weizen : Berit» Dezember 177 .50 (-f-0.75)Budapest April 126.65 (-f-0.50) Pari» November 187 .75 (- 0 45 )Liverpool Dezember 143 .45 ( - 1 .05) New- York Dezember 12S.SS- i— 1 .05 ) . Roggen : Berlin Dezember 159 .25 (-f-0 .50).



Nus Stadt und Umgebung.
* Schömberg , 27 . Nov . In einer gut besuchten Ver¬

sammlung stellte sich gestern abend der Kandidat der Volks¬
partei , Hr . Prof . Hoffmann aus Stuttgart , den Wählern
vor . Nachdem er zuerst seine Stellung gegenüber andern
Parteien gekennzeichnet hatte, referierte derselbe in über¬
zeugender , klarer Weise über das Programm der Volks-

parte ! nnt besonderer Berücksichtigung des Bezirks Neuen¬
bürg und speziell der Bewohner des Waldes . Seine treff¬
lichen Ausführungen fanden reichen Beifall . Wie überall,
so imponierte auch hier seine einfache, liebenswürdige Art
des Auftretens ; jedermann fühlte, er ist einer der unsrigen,
ein echter Schwabe und Volksmann , beseelt von dem Be¬
streben , an der Wohlfahrt des Vaterlandes aus allen Kräften

mitzuarbeiten. Eine Aufforderung an die Versammlung ,
tatkräftig für den Kandidaten Hrn. Prof . Hoffmann einzu¬
stehen, bildete den Schluß derselben .

Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .

" Wildbad.

Wegen des am nächsten

Aveitcrg , den 30 . Wovember : d . I .
stattfindenden Jahrmarktes ist die König -Karlstraße von der
Wildmannsbrücke bis zum Bahnhof an diesem Tage für Fuhrwerke

gesperrt.
Den 26 . Nov . 1906 . Stadtschultheißenamt :

B ä h n e r.
Wildbad.

Mschil-NcchMW.
Am nächsten

Freitag , den 3V . November 1000 ,
vormittags 11 Uhr,

werden im Rathaus verschiedene Fundgegenstände geg m Barzahlung
öffentlich versteigert. Hiebei kommt u . a . vor :

1 Barbe, 1 wollener und 1 seidener Schal , 1 Armband , versch
Portemonnaies , Zwicker , Handschuhe , Taschentücher u . s . w.

Den 27 . Nov . 1S06 . Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r.

NkMlmsMIich -AnM.
Diejenigen, welche Reparationsbauholz bedürfen, wollen dies

längstens bis 5 . Dezember d. I . anzeigen bei
der Stadtpflege.

Am Samstag den 1 . DeZbr. d . I .)
vormittags 11 Uhr ,

kommen auf dem Bureau der Badkaffe die beiden

M «tvt«-^Vtrbaussplätzk
in der Trinkhalle im öffentlichen Aufstreich zur Neuverpachtung .

K. Badverwaltnng .

von jetzt ab bis Weihnachten

sLmMvde SeLlldvarvu
AE' bei Barzahlung

mit 10 kror . Uavatt .
IVillwIm ri-eibm-, Schuhmachermstr

Beim König-Karlsbad. — Hinter dem Hotel Klumpp .

Neu oiuKOKavKOil :

Jagdwesten
in enormer Auswahl in allen Größen für jedes Alter ,

aus Macco, Baumwolle und Wolle gearbeitet, gestrickt und gewebt , mit
und ohne Naht.

Normalhemden und Jacken
in allen Preislagen ,

Socken , Strümpfe, Wollgarne.
DK . Do86k .

OoIsAOndtzilskauk .
Wegen Platzmangel verkaufe eine Partie erstklassige

"
zu enorm billigen Preisen mit event . lOjähriger Garantie.

Bitte mein Lager zu besichtigen.
Langschiffchenmaschinen schon zu 47 Mk.

Feinstes Oel, Riemen, Nadeln re.
Hteparatuven billigst.

Monatliche Ratenzahlung L 5 Mk. gerne gestattet .
80 U , NahiM ' sclnnknhaMo.

Hiemit zeige ich den Eingang folgender Winterwaren an, als :
^ oi-mal komston , Dnlorz

'aokor,-
gestrickle Westen tür Herrn u . Knallen ,

Sweaters , Unterhosen
in allen Größen .

woll. Ninderkittel , Flanellschals
für Herrn und Knaben,

Handschuhe, Focken und Strümpfe.
Ferner empfehle aufs billigste :

Betttücher , Baumwollflanelle , Flanellhemden , Garne ,
Schurzzeuglen , sowie fert. Damen - u. Kinderschürzen .

Hochachtungsvollst
Rodert Riexivbvr ,

l irmri Vdoi'Io sen.
Ind . k . Llliweutdal

erlaubt sich hiermit , auf ihr gut sortiertes Lager in

Olas - , korLtzllan - u . 8toinKu1ivaron
einfachen KebvauchsartikeLn

sowie feinen
Servic- und Luxuswaren

aufmerksam zu machen .
Große Auswahl in Wasch » Garnituren . Ersatzstücke dazu

werden besorgt Für Hotels und Villen

Kakhaus -Heschirr
mit Dekor zu billigsten Preisen .

8iIt>er -1Vm-en ""' UV '"'
-- Reparaturen werden angenommen. -

bringe ich meiner werten Kundschaft
Mmtlivdo LaoL -^ rlikvL
in nur ersten Qualitäten in
empfehlende Erinnerung, wie :

Prima Mandeln ,
Haselnußkerne ,

Zwetschgen ,
Birnschnitze,

Feigen,
Korinthen,

Rosinen,
Sultaninen ,

Zitronat « . Orangeat,
Backpulver u . Vanillezucker .

üorw . 0ro88maim ,
König-Karlstr . 61 .

Auf Freitag empfehle frische

SHtTWe tlttö AabtlM .
llorwauu Lvdv .

II8Ir » » IckiK li
empfiehlt

Dämon- unck Linäor-8okür20N)
wollene Damen -Westen , UmschlaMcher,

V61886 LinäerMkelwn nnä 63 .P68 ,
Livller - Röededeii , Liltol , Nauden , Nütsüeu ,

81rUiupk6 , Naull8vdudo null NNrtel .
Große Auswahl in

8c>M !M-L !mis>i ltül! Vs !öi>mn-8pi!rsl>.

Uni « nnä Konditorei

I ^iuäoudorKtzr ,
neben Notel de Nnssie .

»lteetss OeuokLkt am klatLS .

V§SNS
'Wöillö llkä I^ilröre , L1lLmxL§iier etc.

Srö §3te m I^si8e§ s8c1ieii ^ eN
LdokolLäe , Ve38srt8 , Londons , Ls .clk'vvsrlk .

Lsstvliullgon prompt kior uvä susvärts .

IVadrv N6 «k6i -di88eu
für Hunde sind Spratt's Hundekuchen . Von derselben Güte ist

auch Spratt's Geflügel- und Kückensutter .
Zu haben bei Th . Bechtle, Bäcker. l

Di « Luedllrnedere ! von "

Dornkaiä Dokwann
IVilädaä

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Drucksachen aller Art
als :

Tabellen , Rechnungen, Programme ,
Menu s , Speise - , Wein - und Visiten -

Karten, Gratulations -Karten,
Verlobungs -Briefe ro. re.
Prompte Bedienung, billige Preise

— —
Rechnungsformulare, Schuld- und Bürgscheins ,

Lehrverträge , Mietsverträge re . stets vorrätig .

bringe eine große Auswahl

kMUKtzsclmr
von 3 bis zu 10 Pfg . p . Stück.

Odr . üatl .

Ev. Nirchmchor.
Donnerstag abend'Rrobe .

Damen 8 Uhr . Herren 8 '/- Uhr.

/ ll voi liilul'vn
eine Partie

und

Drlmmxies
um rasch zu räumen zu jedem an¬
nehmbaren Preis .

Älario Ua ^er ,
Kappelberg,

bei Schneider Vollmer.
Habe in meinem Vorderhause im

1 . Stock eine

IsvIlMINS ,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör , an eine ruhige Familie bis
1 . April zu vermieten.

Malermeister Schill .

Pforzheim.
KistungsfähiB ''S

Spezialität :
Llorreu - o . vamou -

i

Rrpimitnml M ' biK!
Prächtige , wertvolle Ge¬
schenke von jetzt bis nach

Weihnachten gratis .
Doo Nävälo 's
86dudkadr !k1aAor .

Deimlingstr. Ecke Marktplatz .

! Küsten !
Wer diesen nicht beachtet , ver- U
sündigt sich am eigenen Leibe ! ^

Kaiser 's «
Zllirt- SAMeüö» W

P fkinschmeckendr - Malz- Extrakt .
1 Aerztticherprobtu . empfohlen z
« gegen Husten , Heiserkeit , j
L Katarrh, Verschleimung u . ,
« Rachenkatarrhe.
8 not . begl . Zeugnisse
1 beweisen , daß sie ^
^ halten , was sie versprechen , j

MPaket 25 , Dose5 « Pfg -bei
L Dr . C . Metzger ,
H

K . Hofapotheke, Wildbad . ^Ant . Heine«, Pforzheim . ^
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